
Hürlimann, Rust und Schmid - das passt
WALCHWIL Mit einer grossen
Feier zelebrierten die Walchwi-
ler gestern Abend ihren SVP-
Kantonsratspräsidenten — der
einen SP-Bundesrat zitiert.
CHARLY KEISER
charly keiser@zugerzeitung eh

Es nieselt leicht, als Moritz Schmid in
seiner Heimatgemeinde Walchwil die
Einwohner und die geladenen Gäste
begrüsst. Und dies auf dem schmucken
neuen Gemeindeplatz, der erst vor kur-
zem seiner Bestimmung übergeben wor-
den ist. Zuvor hielt Gemeindepräsident
Tobias Hürlimann seine zweite Laudatio
auf «seinen Walchwiler Kantonsrats-
präsidenten» - die ersten Lobesworte
überbrachte er nämlich bereits am Mor-
gen im Kantonsratssaal.

Nach einem stimmigen Umzug er-
reichen Schmid und seine Entourage
den Gemeindesaal. Dieser ist schmuck
hergerichtet. Das grosse Bild auf der
Bühne zeigt Walchwil, den See und die
Rigi. Genauer: Hochflue, Scheidegg und
Kulm, die - wie in der Realität - mit
einem feinen weissen Häubchen aus-
gestattet sind.

Dritter Kantonsratspräsident
Sichtlich stolz zeigt sich Walchwils

Gemeindepräsident Tobias Hürlimann
bei seiner dritten Rede im Gemeindesaal
«ob des dritten Walchwiler Kantonsrats-
präsidenten» in der Geschichte des
Kantons Zug. Er freue sich, so viel Zug
in Walchwil begrüssen zu dürfen, be-
ginnt er und ergänzt: «Der erste Walch-
wiler Kantonsratspräsident war ein Hür-
limann, der zweite ein Rust und der
dritte ein Schmid. Und das passt, das
ist in Ordnung.» Die Walchwiler seien
nämlich weltoffen. In Walchwil wohnten
Leute aus 62 Nationen, betont Hürli-
mann und ergänzt: «Moritz hat die
Politik in Walchwil gestaltet und mit-
getragen. Die Nähe zu den Bürgern ist
bei uns willkommen; und diese Nähe
hat Moritz. Das ist auch der Grund,
warum Moritz einer von uns ist»

Gerührt nimmt der «höchste Zuger»
die Weihen des Dorfkönigs entgegen.
Seine politische Heimat sei immer schon
Walchwil gewesen, betonte Moritz
Schmid schon in seiner Rede im Zuger
Kantonsratssaal. Und in der Kirche St
Oswald - wohin sich die Regierung und
die Kantonsräte zur Vereidigung bega-
ben - zitierte der SVP-Politiker den
verstorbenen SP-Bundesrat Willi Rit-
schard. «Heimat ist dort, wo man keine
Angst haben muss.» In der Demokratie
bestimme die Mehrheit, habe Ritschard
gesagt «Es ist nicht schwer, ein Demo-
krat zu sein, solange man zur Mehrheit
gehört. Demokratische Gesinnung muss
man beweisen, wenn man in die Min-
derheit versetzt worden ist Diese demo-
kratische Grundregel anerkennen nur
solche Leute nicht, für die Freiheit
immer nur ihre eigene Freiheit ist»
Lob aus aller Munde

Der neue Kantonsratspräsident be-
schwor vor der Vereidigung in der Kir-
che die Demokratie und bedankte sich

für die «über die Parteigrenzen hinaus-
reichenden» Sympathien, die er genies-
sen dürfe. Und den gleichen Dank
überbringt Schmid den Walchwilern, die
ihn «so klar wiedergewählt» haben.

Schmids Parteikollege Heinz Tannler
läuft kurz danach zur Hochform auf. Er
fabuliert von einer offensichtlichen SVP-

Verschwörung, die er und Schmid an-
gezettelt hätten. Schmid sei mit seiner
Motion für den Stadttunnel verantwort-
lich, den er - der Landammarm und
Baudirektor - nun baue. Humorvoll
weist er die Gäste so darauf hin, dass
in den kommenden zwei Jahren der
Kanton Zug «fest in SVP-Händen» sei.

«Doch Spass beiseite», beendigt Land-
ammarm Tannler seinen satirischen
Exkurs und betont: «Es bleibt alles beim
Alten - und das ist auch gut so.» In der
Schweizer Demokratie gebe es keine
Könige, betont Tannler. Er sei sich sicher,
dass Schmid den Kantonsrat unpartei-
isch, kollegial und in der bewährten
Kontinuität führen werde. «Du bist das
Parlamentariergewissen schlechthin»,
sagt Tannler zu Schmid und ergänzt:
«Du, Moritz, bist ein Volksvertreter, wie
er im Büchlein steht.»
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